
Administrationspartei günstig zu machen,
wohl berechnet, daß die Whigs, von ih-
rem Patriotismus geleitet, sich einem sol-
chen ungerechten Borschlage mit aller ih-
nen zu Gebote stehender Macht widerset-
zen würden. ßs ist äusserst wahrschein-
lich, hast dieser Borschlag, des mu, an ei-
ne auS fuvfGliedern bestehenden Com-
mittee gewiesen ist, von denen vier den
hauptsächlich dabei tnteressirten Staaten
angehören, dnrch die sowohl im Senate
als im Hause der Representanten in
Mehrzahl herrsch.-nde A'dmimstrations-
Partei unterstützt und sonnt zum Gesetz
gestempelt rre:de, unbckümn'.rlt, ob da-

durch den allen Staaten eine in ihrem
Finanzleben fast unheilbare Wunde ge
schlagen werde. So ist eS denn endlicb
dahin gekommen, daß jede Frage, von
welcher Wichtigkeit sie auch immer sein
möge, zur Parteifrage gedacht wird und
als solche schon bei ihrer Geburt den künf-
tigen Todes- oder Lebcsskeim in sich
trägt. Recht uud Äs?rkunft haben auf-
gehört, bei der Entscheidungeiner Staats
frage den A'uSfchlag zu geben- I.n
gresse der Ver. Staaten hat die Partei
wuth last ihren höchsten Glanzpunkt er-
reicht. eS bleibt ihr «ur noch Eincü übrig
?der Griss nach dem Schwerte.

D. N. Ztg.

Der Nivtr.ilt

Neading. denZanuar. lBto.

Demokratische Gegenfreimaurer Ernennung

für President.
Scn TUMm. B?. Morrison,

von G!;lo.

Für Vice President,
Der achth. Iol) li Tnl er.

von
"Die Segnungen taufender von Deibrr und

Kinder die gerettet von den Gkalpieriiicsser»
barbarischer Wilden, und von den noch mehr
barbarischen Prolior, rukcn auf Garrison
und feiner braven'^lrniee."?Simon Schnei-
ders Botschaft an die Gesetzgebung, am it).

December 1815.

"Wir habeNjdas bre-te Panier der Freiheit
und Constitution an der Sp'»», bezeichn.'! mit
den glaiizenden Wor'en: tL;<iTeru:in fü,'
President? >Ll?rlic!>!-'eit der cffe-itii-
chen Beamten?Tie S»ci>ert)cit der öf-
fentliei?ci, Gelder?und das allgemeine

dt.; Voll'ea I"

E r n eunung durch den Guveinör
Jakob Ä?albor», Etg. zrim Friedensrichter
von Ber?6 Ealinty, für ten Distrikt, bestehend
auS de» Taunfehips Bethel, Tulpehocken und

Ober Tulpehock/n.

Henry D. Gilpin, E>.>q. von Pennfylva-
nieu, ist alv G >in a!-Anwa!r der Vereinigten
Staaten ernannt word.n an die Stelle des

achtb. Felir Grundy, von Tennessee, der als
Ver. Staaten Senator erwählt wurde

Alm>.i» H. Zvicd, wurde von der Gesetzge-
bung als Seaatc-Schatzlneisier erwählt.

Ter Schri>r in I?e»nsvlva-
nien.-Bei der letzten in
Stadt Pittsburg, erwählten die Whigs zum
erstenmal, glauben ibren Kandidaten,mit
einer Mehrheit S tiniiiien. Sie ha-
ben ebenso eine Mehrh<.t im Gtadtrathe er-

wählt. Tie ersten Früchte von der Ernen,
nung der Ha. i .'g vo:u>ent!on, j>'ige,i sich
hi>r t r den Berge n.

Aus der ersten Seile kicftr Zeitung
der Leser einige kurze St zze» aus dem Leben
des General William Heinrich Harris»», die
wir zur genauen Turchsichr besonders empseh- i
len. Da es wahrscheinlich ist, daß der Held
von Tippoeanoe der nächste President der V.
Staaten sein wird, daher sollt? auch jeder sich
mit seiner Geschichte bekannt machen, wodurch
er sich Überzügen wird,d ,si er keinen Un.- '
würdigen unterstlinr, wenn er far General
Harrisen stimmt.

Wenn-k n.-r unserer Van Buren-Freunde
uns eine ähnliche Ges.l>i»l)te von Martin Van
Buren einhändigen kann, so werden wir die- ,
s.lbe dankbar annehmen »in» sie unsern Le-
ftrn mitiheile,!.

nichtankomiiien derjenigen ->ci-
tungen, die uns gewöhnlich '.tieu!Akeilen vom l

und ron der Gesetzgebung bringe», >

lönnen wir innen, Lesern beut.' w.'nig '.'»euet k
l'tn diesen Kci'per» 1

werden in dieser oder der nächsten
Woche an alle solche unserer Freunde von de-

nen wir erwarten daß sie Subfcribenten für
den "Liberalen Beobachter" sür uns bekomen
können, für dies»» Zweck besonders gedruckte
Listen übersenden, und hoffen, dag sie uns die
Gefälligkeit erzeigen und sich für Unterschrei-
bet b»»ühen werden, wofür sie schon im Vor-
aus unserer Dankbarkeit versichert sein mögen.

der zehn gute Unrerschreiber sür
uns sammelt und deren Namen einsendet, so»
die Zeitung em Jahr u m s o n st erhalte».

Peter Filbert, Esg.«iner unserer Repre-
sentanren in der Gesetzgebung, hat eine Bitl-

um die Macht der Readin,

ger Wassergesettschast zu Zweiter», so oaß sie
mehr Wasser, wie bisher in die <tadr lassen
könne». Dies hätte schon längst geschehen sol-
len.

Senator Frailey von Schuylkill Caunty,
hat wie es scheint eingesehen, daß er auf der

unrechten Seite der Politik sei; weniMno
stimmte er mit den Freunden HarrisonS bejah-
end für Beschluß:

Beschlossen, daß eS die Weinung deS Se-
nats ist, daß ein Freibrief richtig gegründet
durch eine Akte der Assembly, für eine Banl
oder anderes Privar-Institut, wenn er ange-
nommen, ein Eoiitrakt niit den Parteien ist,
zu denen derselbe gegeben wurde; und wenn
solcher Freibrief unrichtig gegeben, oder nach-
dem mißbraucht wild, es durch den Ausfprucl
einer Eourt im richtigen Wege des Gesetzes
entlchleden werde, und nicht auf eine andere
Art, es fei den im Freibriefe selbst vorbehalten.

Aus tieft Art haben die Freunde Harrisons
eine Stimme Mehrheit im Staats-Senat.

Ein Protest gegen daS Verfahren des

Hauses der Repfeftntanten, in Ausschliessung
der '.'teu Jersey Mitglieder von deren Sitzen,
ist >u gor:li eines Beschlusse»; in der Ge'eyge-
bu»g jenes Staates eingebracht. Es ist'emx-
fol'len, daß derselbe beglaubigt, mir dem Staat
Siegel verftüen, an den achrb. R. T.M. Hun-
ter, precher des Hauses, gesani t werden sol-
le, mir d-'r Weisung, daß er ihn dem Hause
vcilege. Ebenso ftll derselbe an de» Guveruör
eine» jeden Staate» gesandt wei den, mit dem
Ersuchen, daß er ihn der Gesetzgebung vorzule-
gen möchte.

Eine mehr aussührliche Beschreibung von
dem Brande des Dampsbosts Lerington, fin-
det stch in einer andern Spalte. Es hat sich
seit letzter Woche zwar erwiesen, daß die Zahl
der Verunglückten nicht so groß ist, wie sie im
ersten Berichte angegeben, doch ist sie noch im-
mer groß genug um das Unglück als eine» der

sürchterlichsten zu bezeichnen.
lLi» gut lLfempel für maiiclie Reitling,-
diUeker. ?Der Woodbury, N. Z, Herald,
eine zur Van Buren-Partei gehörende Zeit
nng, macht folgende ehrliche und wahre Be-
merkungen :

Die Whig-Trnennung ?lndem wir diese
Ernennung unsern Lesern mittheilen, benutzen
wir die Gelegenheit anzuzeigen, daß, obwohl
w r dieser Ernennung aus beste« Eräslei, wi-
dersireßcn werden, unsere Opposition dennoch
»lässig u. ehrbar sein wird. Wir beabsichtigen

nicht uns jener S hlendereien zu bedienen die,
wir bedauern eS sagen zu müssn, von Vielen
unserer Partei gegen Gen. Harrison rorge-
bracht wurden, als er früher Eandidat war.
Wir glauben daß er ein hochgst einsichtsvoller
und achtbarer Mann ist, und Einer der hin
st l tltch seiner Talente gewiß keinen Tadel ver-
dient. Wir wissen, daß er dem Staat einig,
Dienste geleistet, sowohl in C>»il-A>nteern die
er bediente, alt durch seine Thätigkeit im Felde.

Eint grosse Familie.?Hr. ThoniaS Nelson
! und seine werthe Frau, von Somerset Taunty,
M.nyl.ind, sind die lebenden Erzeuger von na-
he, wenn nicht mehr als ein hundert
steifster und blühender Nachkommen; und

waS noch merkwürdiger ist, diese ganze Fami-
lie «ohnt ganz im Bereich der Stimme ihrer
Eltern, Gioss- oder Gross-gross-Eltern. Die
Ltiinme des Familie»-D-ter6 in jedoch seirto-
rial, und er ist no h aetiv an Geist und Kör-
per.

?^eujahrs-Gestl>e»k.?C'n Mann in einen«
Mantel gehiUli zog am die
Spelle an, Hause eine» Predigers in Neui-ork,
und händigte dem ebnenden Diener eine« be-
deckten .Korb ein, sagend, daß es ei» Prcsent
von Hrn. einem seiner Gemeindeglie-
der sei. Bei Oeffnung deS Korbes fand man
ein schönes Kind etwa L Monat alt. An die
.Steider des Kindes war ein Brief mit Nadeln

befestigt, zwei fünfhundert tHaler Noten »on
der commercial Bank, mit den Worten:?
"Bib Acht darauf, für da? L?ol,l seiner sünd-
haften Mutter, und (Sott w rd Dich segnen
und belohnen." Da der Prediger keine Kin-
der bat, so beabsicht'gt er daö Kind

zu adopl ren.

Räuber gefangen.?Die beiden Schurken,
»tiche kürzlich das Dampfboot Füfelier bei N.
OrieanS um K2VVO beraubten, wurden am

7. dieses erwischt; einer ton ihnen hatte in d r

Betrunkenheit den andern »errathen.

Bor einigen Tagen starb zu Eobieskitl, N.H
ein kleines, blühendes Mädchcn? weii sie den

Dampf aus der Pfeife eineS kochenden Thee«
kefftls eingesogen. Sie litt IS Tage.

Kaltes Wetter. ?Am vorletzten Freitage
stand das Therrometer zu Albany, R, P. auf
»I Grad unter Zcro, zu Hartford lö; Midd-
leton LI; Epringsield, Mais. Ztt. Zu Neu

Häven am Eamstage auföMad.

Michigan Der. Ltaaten Lenator.?Herr
Augustus S. Porter von Detroit, ist durch die

Whigs der Michigan Gesetzgebnng für dieses
Amt in Ernennung gebracht.

William M. M'Zarty »on Dirginie», ist
an die Stelle von Charles F. Merccr in den
Kongreß erwählt worden.

Ein junges farbigeS Frauenzimmer zu Mest
Goschen, «iahe West Ehester, machte vorletzte
Woche durch eine Dosis Laudauum ihrem Le-
ben ein Ende.

Feuer in tZ>inc>nnati. ?Am Morgen des 14.
Zanuar brach ein Feuer in Cincmnati au»,
und zerstörte eine Hut» nnd Koffer-Fabrik, zu
dein Werth von HlLvll,Persicherung AIUVV.
6iue Kutschen Fabrik, Verlust H7VW, Ver-
sicherung VIO9V. Noch mehr andere Gebäu-
de wurden beschädigt.

Am 17. dieseö, zerstörte eine Feucrkrunst in

der Statt Wilmington, (N. E.) ISO Häuser,
mehrcntheil« Fabrik-Gebaude, so daß der ge»
schqsttreibende Theil der Stadt dadurch in Ti-
sche gelegt wurde.

Am Iv. dieses zerstörte das Feuer das Nor-
ristaun Hotel, Eigenthum von Zakob Spang,
>n Norristau». Die Mobilieu wurden meh-
rentheilb gerettet. Das Gebäude war zu HLOOO
versichert.

Am vorigen Donnerstag Morgen, zerstörte
daö Feuer ein groß treisi««»ig Backstein Haus,
in der Dockstrassk, unterhalb der zweite», in
Philadelphia.

In Neuyork flog am am letzten Montage
ein hölzernes Gebäude i» die Lust in welchem
Materialien für Feuerwerke verfertigt wurden.
Das Feuer entstand durch eine brennende Ci-
garre in der Hand eines jungen Mannes, der
zufällig herein kam. Drei im Gebäude anwe-

sende Personen wurden beschädigt, aber keiner
derselben tödlich.

KnappkS^Entkommen.?Hr. Woodward v.
Philadelphia, haltt seine Passage auf dem

Dampfboote Lcriiizton bestellt und feine La-
chen in Neu Pork an Bord desselben bringen
lassen, als er zufällig zurück mußte, um einen

fehlenden Artikel zu holen. Als er zurück an
den Whars kam, »ar daö Boot kaum vom
Lande getrennt und er versuchte noch auf das-
selbe zu springe», glitschte aber, da er ein Paar
neue Stiefel trug, auf dein Eise und fiel?bis
er wieder auf die Füsse kam, war das Boot

zu weit fsrt und er blieb vshlb.halten zurück.
Wie froh mag er am andern Tage überfein
Mißgeschick gewesen sein.

Rhode ISlan d.?Die WhigS haben
Samuel B. King und Byron Diman als ihre
Kandidaten sür Gnvernör u»d Lieutenants
Huvernör ernannt. Die Van Kuren Männer
ernannten Zohn B' Francis unv Bul-
lock für dieselben Aemter.

In Mobile fand man kürzlich wiederum
brennbare Lunten angelegt, in einem neuerbau-
ten Haufe, um dasselbe wieder von neuem in
Brand zu stecken. Demnach find noch nicht
alle Brandstifter dieser unglücklichen Etadt gc-"
fangen.

l)

In Neuorleans bewirkten kürzlich fünf Ge-
fangene ihre Flucht auS dem Gefängnisse da,
durch, daß sie am Blitzableiter des Gebäudes
herun'.crstiegen.

Der Libanon Courier sagt, daß Ambrose
Ease, welcher überwiesen war eine falsche Kid
Note ausgegeben zu haben, zn 9 I«hre Zucht-
hausstrafe verurtheilt und nach Philadelphia
abgeführt wurde.

0
Ein verbundener Junge von Porkfchire, be,

kam in, Sommer Lalat zum Mittag.ssen, im
Herbste entlief er, und als man ihn um die
Ursache fragte, antwortete er: "?r hat mich
im L omnier mit Graß gefüttert und ich fürch-
te, daß er mich im Winter mit Heu gefüttert
hätte,"

0
Ein Pankee fragte einen Pferdeverleiher, als

er an dessen Stalle vorüber ging, an welchem
mebrere Pferde angebunden standen,
sie hier Pferde ?" Pferde machen > der
Gefragte; wo,u diese Fr ?ge ? '<O, ich glaubte
'o, weil s> .' so viele G?ri> se aiifv'ste'l! l),,bt.

Scchö und zwanzigster Kongreß der
Staaten

Erste Sitzung.
den 1t). Januar.

Senat. Petitionen über verschie-
dene Gegenstände wurden von den Sena
toren vorgelegt, unter welchen eine von ei»
»er Buchhändlergesellschaft in London
war, die ein Werk ober Architekrnr und
Staatsgebäude der Ver. Staaten publi-

ziren will und beim Eongreß um freie
Einführung dieses Werkes bat. Herr
Clay von Kentucky überreichte ein Me-
morial von Bürgern von Missouri, die
um Bewilligung einer Strecke Landes im
Gebiete Oregon bitten, woselbst sie sich
ansiedeln wollen. Hr- White überreichte
ein Memorial in Betreff der Runkelrü«
benzuckerfabrikation. Hr. Wright,Vor
siyer der Finanzcommittee, führte die
UnterschatzkammerbiU unter dem Namen:
"Ein Gesetz für die Einkassirung, Auf
bewahrung, Transferirung und AuSbe
Zahlung der StaatSgelder," ein. Die
Bill wurde ZVeimal verlesen und für wei
tere Beurtheilung auf den Tisch gelegt.

Hr. Wright überreichte gleichfalls eine
Bill von der Finanzcommittee, betitelt:
?Für die sichere Aufbewahrung der
Staatsgelder und Bestrafung der an den
Ver- Staaten verübten Diebstähle."
Diese Bill wurde ebenfalls zweimal ver-
lesen, worauf Hr. Wright sagte, d»ß er
in Folge eineS Auftrages der Finanzco.n
mittee die weitere Berathung dieser Bill
am nächsten Montag verlange. Eö wä-
re wichtig, daß bald über diese Sache ge-

handelt werbe, weßhalb sich die Comm,t
tee verpflichtet fühle, sie der Aufmerk
samkelt des Senats dringend zu empfeh
len.

Die Verwi!ligungSbill,welche für theil-
weise Bestreitung der StastSauSgaben
4W.ovt) Thl. bestimmt.wurde vorgebracht
und auf"Antrag des Hrn. Wright an die
Finanzcommilte gewiesen. Die Bill n»ur
de noch denselben Tag angenommen.

Haus. Das HauS war diesen Mor
gen nur kurze Zeit in Sitzung. Herr
Ealhounvon Massachusetts zeigte den
Tod des Hrn. Alvord an. Hr. Duncan
machte den Vorschlag, daß alle Papiere
in Betreff der Neu Jersey Wahlen auf
de« Tisch gelegt werden sollen, welchen
Vorschlag er auf Antrag des Hin. Cal-
hou» wieder zurücknahm, worauf sich das
Haus »ertagte.

den 11. Jan-
Ser Senat hatte keine Sitzung.
DaS HauS verhandelte über die Neu-

Jersey Wahlen.
den 13. Jan.

Senat. Richter White von Ten
nessee zeigte au, dak die Gesetzgebung sei-
nes Staates ihm Instructionen geschickt
habe für die UnterschatzkammerbiU zu
stimmen- Da er aber dies nicht könne,
so gebe er hiermit seine Resignation ein.

Haus. Eine Debatte über Zeitungs-
artikel und Neu Zersey beschäftigte die
Herren im Hanse, bis Hr. Lincoln eine
Petition für Abichassung der Sklaverei
un Distrikt Columbia vorbrachte, wor
auf sich eine lcbhafte Debatte entspann.

den 14. Jan.
Senat. Die Unterschatzkammer-

biU war in Berathung.
Die Petlition über Abschaffung der

Sklaverei brachte die Herten nochmals
ins Feuer, bis auf Vorschlag von Herrn
(saoe Johnson von T-mnessee die ganze

Sache auf den gelegt wurde.
D. N. Ztg.

o
Wir hätten beinahe vergessen zu mel

den,daß bereits im Senat eine Bittschrift
eingereicht worden ist, daß die Herren
Maclay und Bell aus ilnen Sitzen ge-
worfen werden sollten. Wahrlich ein
kühner Versuch, den Willen des Volks zu
vereiteln, der hauptsächlich gegen Herrn
Maclay gerichtet ist, welcher auf vier>
Jahre gewählt wurde. Hr. Bell, wel-
cher erwählt war um d'.' unverslossene
Dienstzeit von David R. Porter auszu-
dienen. geht nächstes Spätjahr auS dem
Amt. Wir haben jedoch nicht daS Ge
ringste gegen dieses Verfahren einzuwen
den. Eine aufrichtige Untersuchung der
Wahl in? Bten Distrikt wird es beweisen,
daß dies einer der unhaltbarsten Versuche
ist, die jemals in Pennsylvanien gemacht
wurden, den Willen der Mehrheit auf
Seite zu setzen. Alle Untersuchungen,
die bereits geschehen sind, beweisen diese
Thatsache und eine unabhängige Jury

von Huntingdon hat eine Anklage gegen
die Beamten deS Morris Taunschip
Ä>ahldistnktS (woselbst Betrug vorge-
fallen sein soll) als ungegründct verwor-
fen. Doch laßt nur die Leute angehen,
die mit Gewalt Männer inS Amt schieben
wollen, wofür sie nicht erwählt worden
sind. Das Volk wird ihnen im nächsten '

Cpätjahr durch die Erwählung eines
Nachfolgers an die C telle des Hl». Bell
den treffendsten LerweiS geben.

Vaterl. Wachter. >
0

In den Berichk-n deS General Audi--
torü nnd StaalSschatzmeisters werden die
Interessen, welche während dem
letzten Finanzjahr auf Anleihen
bezahlt worden sind,auf 1.13 tausend 37 t
Thaler 93 Ernt angegeben ; und in Gu
vernör Porters Botschaft ist die Summe
auf l Million tausend und Ll> Thl.
24 Cent festgesetzt. Wer spricht die
Wahrheit ? Der Unterschied von einer
MillionThaler ist eine zu wichtige Sache,
um übersehen zu werden. Wird daS
Ding beim Licht betrachtet, so wird es sich
wahrscheinlich ausweisen,daß die Staats-

beamten sich weigerten, die schuldigen In-
teressen vor dem Schluß des letzten Finanz-
jahrs zu bezahlen, damit am ersten No>

vember eine Bilanz in der Schatzkammer
sein möchte. Dies ist jedoch eine elende
Täuschung, womit sie das Volk blind
machen wollen, aber völlig im Einklang
mit den Grundsätzen der Männer, die jetzt
die Gewalt in Händen haben. ib.

Verbrennung des Oampfi'ootes Le«
xiiigtv» und Verlust von Emtiunderc

uni> eilf'))«e»sche»,iel'rn.
Wir haben unsern Lesern wiederum ein

höchst betrübtes Ergebniß mitzutheilen.
5n den Annalen der Unglücksfälle in den
Ver. Staaten wird dieser traurige Bor
fall mir einer der ersten Stetten einneh
men, und waS das schrecklichste bei dem
ganzen Vorfalle ist, er ist durch die un-
verantwortlichüe Nachlässigkeit entstan,
den. Nach den Gesetzen soll ein jedeS 1
Dampfboor eiserne Drahte anstatt Taue
haben, womit daS Steuerruder regiert
ivirk', da bei e.nem entstehenden Feuer
diese sogleich verbrennen, uud das Boot
nicht mehr g esteuert werden kann. Nach
verschiedenen Berichten hat dieses Boot
Taue gehabt, welche, da daS Feuer in der
Mitte des Schiffes ausbrach, sogleich ab-
brannten, und nicht mehr gesteuert Wer-
sen konnte. Es sind von der Regierung
eigene Kommissaire dafür angestellt, die
auf die Aufrechthaltung dieses Gesetzes
seyen sollen, leider aber nur zu oft ihre
Pj.icht gewissenlos vernachlässigen. Es
.st überhaupt schon ein grosser Fehler,
wenn Dampfboote die so viele Passagiere
aufnehmen, über und ? ber mit solche»
leicht brennbaren Steffen als Baumwol-
le ist, beladen werden,aber unverantwort- i

lich und strafwürdig ist es, wenn die Eig- I
ner oder Kapitäne der Boote nicht mehr
Acht darauf geben, daß solche Ballen in
der Nähe unv um die Feuerrohre aufge-
packt werden. Auf diesem Dampfboote
ist übrigens während der letzten drei Mo-
nate sechs Mal Feuer ausgebrochen, uud

noch am letzten Freitage, als dasselbe von
Stouington auf hier kam, brach ein be«
deutendes Feuer auf de:u>elbeu auS, daß
ixan desu.Htetc, es icücde mcyt Neu-
Aork erreichen. Anstatt sich solche Vor-
falle als Waniungsze>a)en dienen zu las-
sen,beobachtet man fortwährend biegroß-
te Gleichgültigkeit' und setzt das Leben
so vieler unschuldigen Menschen aufs
Spiel.

Am letzten Montage ging wie gewöhn-
lich dieses Dampfdoot, voll mit Baum'
wollen Ballen beladcn.und mir 75 bis 8V
Passagiere von hier auf Stonington ad.
Um 7 Uhr Abends, als e6 im Sund von
Long Island in der Nahe von Eastons
Neck war, brach Feuer auf demselben
aus. und zwar in der Nähe der Feuer«
Röhren, mitten in den Baumwollen-
Ballen, und breitete sich mit solcher
Schnelle auZ, daß der Steuermann im

Hause auf dem Decke, dasselbe verlassen
mußte, und daü Schiff ungesteuerr seinen
Lauf eine Zeit fortsetzte. Anstatt bei der

ersten Entdeckung des Fevers, dat Boot
direkte anS Land zu steuern,die Maschiene
anzuhalten, die Boote auszusetzen und
die Menschen zu retten, unternimmt man
die Löschung deS Feuers. Da dieß indes-
sen in der Mitte des Schiffes auSgebro»

chen war, und die Flammen fürchterlich
um sich schlugen, w«r die Verbindung
zwischen den vordcrn und hintern Passa-


